KJF Nyelvvizsgaközpont


[image: image1.png]{CAZDALKODO




Einsprachiger Modellsatz 

Tourismus

 C1 

Deutsch

	Prüfungsaufgaben
	Maximal erreichbare Punktzahl
	 Leistungsminimum 
	Arbeitszeit
	Wörterbuch

	1. Grammatik-Wortschatz 1
	10
	keins
	
	

	2. Grammatik-Wortschatz 2
	10
	
	80 Minuten
	NICHT erlaubt

	3. Leseverstehen 1
	24
	20 Punkte
	
	

	4. Leseverstehen 2
	24
	
	
	

	7. Schreibfertigkeit 1
	20
	16 Punkte
	90 Minuten
	erlaubt

	8. Schreibfertigkeit 2
	20
	
	
	

	Insgesamt
	108
	
	170 Minuten
	


Kodolányi János Főiskola

Székesfehérvár 

1. Grammatik und Wortschatz
Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D). (0) ist ein Beispiel für Sie. Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Gut versichert auf die Piste

Ski- und Snowboardfahren macht Spaß, zählt aber auch zu den gefährlichsten Sportarten. Nach dem Motto "ab auf die Bretter und los" sollte man daher nicht (0) __A___ den Urlaub starten. Prüfen Sie rechtzeitig, ob Sie für den Ernstfall ausreichend versichert sind.
Bei einem Skiunfall im Ausland zahlen die Krankenkassen grundsätzlich die Behandlungskosten - allerdings nur, wenn es sich um Reisen in EU-Staaten und Länder handelt, mit denen Deutschland ein (1) _____ abgeschlossen hat.
Ob für Ihr Reiseland ein solches Abkommen besteht, können Sie bei Ihrer Krankenkasse erfragen. In Kanada oder den USA beispielsweise werden die Behandlungskosten nicht (2) _____. Hier ist eine private Auslandskrankenversicherung erforderlich.
In Ländern, mit denen ein Abkommen besteht, müssen die Behandlungskosten nicht vom (3) _____ vorgestreckt werden - hier genügt ein Auslandsreiseversicherungsschein. Der Arzt im Ausland kann damit direkt mit der Krankenkasse abrechnen. Den Schein sollten Sie rechtzeitig vor dem Urlaub (4) _____ Ihrer Krankenkasse anfordern - denn wer keinen Schein vorlegen kann, muss zunächst in Vorleistung treten und sich das Geld später bei seiner Kasse zurückholen. Allerdings übernimmt die Kasse die Behandlungskosten nur in der Höhe, wie sie auch in Deutschland (5) _____ würden. Der Rechnungsbetrag für medizinische Leistungen ist aber häufig höher als (6) _____, was die Kasse übernimmt. 
In Deutschland, Österreich, Italien, Frankreich und der Schweiz (7)______ jedes Jahr rund 250.000 Ski- und Snowboardfahrer. Laut den Experten der Bergwacht und den Notärzten vor Ort passieren die meisten Unfälle durch Übermüdung und Selbstüberschätzung. 

Für die Bergungskosten und den Rücktransport in die Heimat zahlt die gesetzliche Krankenkasse nicht - und gerade der kann teuer werden. Eine private Auslandskrankenversicherung ist also auf jeden Fall sinnvoll. Prüfen Sie jedoch vor Abschluss genau, welche (8) _____ übernommen werden, wie etwa Helikopterflüge zum nächsten Krankenhaus und Rücktransport. 
Wer eine Auslands-Krankenversicherung abschließen möchte, (9) _____ darauf achten, dass auch eventuelle Risiken wie Vorerkrankungen oder hohes Alter mit eingeschlossen sind. Die Auslandsversicherung kann auch noch (10) _____ vor dem Urlaubsstart abgeschlossen werden. Familienmitglieder müssen einzeln im Vertrag aufgeführt sein, dann sind sie (11) _____. Die Dauer der Versicherung ist variabel, sie kann nur für den Urlaub oder für das ganze Jahr abgeschlossen werden. Versicherungspakete sind in der Regel nicht zu (12) _____, da sie meist einige unnötige Versicherungen (zum Beispiel gegen Skibruch oder Diebstahl) (13)______. 
Wer auf der Piste (14) _____ wird, kann unter bestimmten Voraussetzungen Schadenersatz und Schmerzensgeld bekommen. Dafür muss der Verursacher eine der zehn FIS-Regeln verletzt haben. Die Gerichte (15)______ diese Regeln des Internationalen Skiverbands als Maßstab heran. Sie gelten weltweit als Verkehrsordnung der Piste. (www.zdf.de)
	0.
	A. in
	B. an
	C. auf
	D. zu 

	1.
	A. Sozialversicherungs-abkommen
	B. Sozialversicherungs-

schein
	C. Sozialversicherungs-

vertrag
	D. Sozialversicherungs-

betrag

	2.
	A. erfordert
	B. erstattet
	C. gebracht
	D. gestattet

	3.
	A. Versicherung 
	B. Sicherungen
	C. Verunsicherungen
	D. Versicherten

	4.
	A. bei 
	B. mit
	C. an
	D. von

	5.
	A. gefallen
	B. fallen
	C. befallen
	D. anfallen

	6.
	A. der
	B. das
	C. den
	D. die

	7.
	A. begünstigen
	B. übermitteln
	C. überfluten
	D. verunglücken

	8.
	A. Leitungen
	B. Versorgung 
	C. Leistungen
	D. Hilfe

	9. 
	A. hätte
	B. sollte
	C. könnte
	D. würde

	10.
	A. vor kurzem
	B. kurzfristig
	C. kurzlebig
	D. kürzlich

	11.
	A. mitversichert 
	B. gesichert
	C. abgesichert
	D. versorgt

	12.
	A. bieten
	B. schließen
	C. unterschreiben
	D. empfehlen

	13.
	A. verhalten
	B. enthalten
	C. erhalten
	D. einhalten

	14.
	A. umfahren
	B. umgefahren
	C. untergefahren
	D. unterfahren

	15.
	A. ziehen
	B. gelten
	C. bergen
	D. zwingen


2. Grammatik und Wortschatz
Lesen Sie den ersten Text und ergänzen Sie ihn sinngemäß. Die Anzahl der einzutragenden Wörter entspricht der Anzahl der vorgegebenen Linien. Schreiben Sie die Lösungen auf das Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Und drei Mal täglich Captain’s Dinner - Mit dem Frachtschiff auf Kreuzfahrt

Hongkong, Sydney oder Buenos Aires: Seit 25 Jahren ist Kapitän Mischa Richter auf den Weltmeeren (0) __(unterwegs)___. Ein Abenteuer, das nicht länger nur echten Seebären vorbehalten, sondern auch etwas für Landratten ist. Dann nämlich, wenn sie als Tourist mit an (1) _____ gehen.
Mit dem Frachtschiff auf Kreuzfahrt - das liegt bereits seit ein paar Jahren im Trend, sagt Björn Grabowski von der Reederei Hamburg Süd. Das Hamburger Unternehmen ist (2) _____ in Sachen Frachtschifftouristik und bietet Törns auf über 150 Schiffen an. Eine Hand voll Anbieter gibt es deutschlandweit - vom Ein-Mann-Büro bis zur großen Reiseagentur. Sie alle ringen um ein ganz bestimmtes Klientel, das mit einem Kapitän auf große Reise gehen will.
Egal, ob nun einfacher Arbeiter oder promovierter Professor: In erster Linie sind es die Individualisten, die sich für einen Urlaub auf einem großen (3) _____ interessieren. Aus gutem Grund: Zwei bis maximal zehn Personen haben - je nach Frachtergröße - Platz an Bord. Sie sind aber die meiste Zeit des Tages auf sich gestellt. 
Zwar verfügen große Tanker und Containerschiffe inzwischen meist über einen Pool, eine Sauna oder einen Fitnessraum. Doch mehr (4) _____ gibt es nicht: Im Wesentlichen wird der Tagesablauf allein durch die Mahlzeiten strukturiert. Gegessen wird gemeinsam mit der (5) _____ in der Offziersmesse. Drei Mal täglich Captain's Dinner - um dieses Privileg wird man von dem einen oder anderen Kreuzfahrt-Urlauber wohl beneidet. Davor und danach aber bleibt jede Menge Zeit zum Nichtstun, um in aller Ruhe zu lesen, die Füße hochzulegen, den Gedanken nachzuhängen. 
Auch, wer der Kreuzfahrten überdrüssig ist, oder wer Angst vor dem Fliegen hat, checkt gerne auf einem der großen Frachter ein. Vorausgesetzt, er ist körperlich fit. Denn: Weil auf den Ozeanriesen kein Mediziner an Bord ist, muss jeder Urlauber ein ärztliches Attest vorweisen können, das ihn (6) _____ uneingeschränkt reisetauglich erklärt. Ebenfalls Voraussetzung: Verständnis für das Leben auf einem Schiff. Beim Ladung-Löschen oder (7) _____ aus dem Hafen hat die Besatzung nun einmal alle Hände voll zu tun und entsprechend wenig Zeit für die Anliegen luxusverwöhnter Urlauber. 
Ebenfalls wichtig zu wissen: Frachtschiffe warten nicht. Weil (8)______ und jeder Tag im Hafen die Reedereien bares Geld kosten, ist die (9) _____ an Land so kurz wie möglich: Sechs bis 48 Stunden bleiben den Urlaubern für einen Ausflug - wer danach nicht an Bord ist, bleibt zurück. Wann man dagegen zurück in der Heimat ist, kann keiner genau vorhersehen – zu viel hängt von Wind und (10)______ ab. 
Wer das echte, unverfälschte Leben auf See kennen lernen möchte und die (11)______ Abendgarderobe gerne zuhause im Schrank hängen lassen will, für (12) _____ ist ein Frachtschiff-Urlaub genau das richtige. Ohne Animationsprogramm lernt man an Bord den Kapitän und die Offiziere bei ihrer (13) _____ auf der Brücke kennen, kann den Köchen in der Kombüse über die (14)______ schauen oder den Maschinenraum entdecken.
Verkaufsschlager sind die langen Törns, etwa nach Down Under oder durch den Panama-Kanal und zurück. Für diese Touren gibt es schon mal (15) _____ von einem Jahr und mehr. 

(focus.de)
3. Leseverstehen 1

Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B oder C). Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.
Supermarkt-Ehe

Es sollte die größte Fusion im deutschen Einzelhandel werden. Doch die Übernahme von Plus durch Edeka steht vor dem Aus. Die Bedenken des Kartellamts erscheinen zu groß.
Bernhard Heizer ließ sich nicht in die Karten gucken. Aber ganz zurückhalten konnte er sich auch nicht. Ende März war der Chef des Bundeskartellamts zu Gast bei Düsseldorfer Wirtschaftsjournalisten, die ihn auch zum Thema Edeka/Plus befragten. Die geplante Übernahme des Tengelmann-Discounters durch die Hamburger prüften die Wettbewerbshüter da schon eine geraume Zeit.
Nein, eine konkrete Aussage könne man noch nicht treffen, so Heizer damals, aber man gucke sich nicht nur die Vertriebsseite, sondern vor allem die Beschaffungsseite ganz genau an. Da sei die Situation nicht „ganz unproblematisch“. Nun ist es klar, dass sie offenbar so problematisch ist, dass die bisher größte Fusion im deutschen Lebensmitteleinzelhandel vor dem Scheitern steht. 
Heizer und seine Beamten wollen die Übernahme von Plus untersagen, da Edeka nach dem „Zusammenschluss über eine überragende Marktstellung verfügen werde“. Diese Feststellung kommt nicht ganz überraschend, denn auch ohne den Billig-Anbieter erreicht Edeka derzeit einen Marktanteil von knapp 26 Prozent, Verfolger Rewe liegt mit gut 18 Prozent deutlich dahinter.
Schon heute, so das Kartellamt, sei Edeka wie kaum ein anderes Handelsunternehmen in der Lage, verschiedene Kundengruppen über das eigene Unternehmen anzusprechen und seine Marktstärke insbesondere im Bereich der Markenprodukte auszuspielen. Einen wirklichen Konkurrenten gäbe es nach der Fusion nicht. „Der am Markt zu beobachtende Preiswettbewerb würde nicht ausreichen, um den wettbewerblichen Verhaltensspielraum von Edeka wirkungsvoll zu begrenzen.“
In der Hamburger Zentrale sorgte die Mitteilung für einen gehörigen Schock. Zwar hatte es sich in den vergangenen Wochen angedeutet, dass das Kartellamt wohl auf die Abgabe von mehr als der ursprünglich erwarteten 250 Plus-Filialen bestehen würde. Aber ein komplettes Verbot hielten die Edeka-Strategen nicht für wahrscheinlich.
Doch genauso ist es nun gekommen. In einer ersten Stellungnahme erklärte der Hamburger Händler, dass man an den Plänen festhalte und in den kommenden Wochen versuchen werde, die Bedenken des Kartellamts auszuräumen. Das dürfte allerdings nicht ganz leicht werden, denn schließlich ist diese Mammutaufgabe schon in den vergangenen Monaten nicht gelungen, eine Einigung mit den Bonner Beamten konnte nicht gefunden werden.
Die Post aus Bonn ist vor allem für Edeka-Boss Alfons Frenk bitter. Dieser gibt demnächst seinen Job auf und sah die Übernahme eigentlich als Krönung seiner Laufbahn. Hart hat Frenk dafür gekämpft, der Widerstand im eigenen Haus war groß, im Aufsichtsrat gab es sogar Gegenstimmen gegen den Deal. So wie es jetzt aussieht, war  Frenks Mühe umsonst.
(Frankfurter Allgemeine Zeitung)

1. 

a) Die geplante Fusion zwischen Plus und Edeka scheint zum Fall zu kommen.

b) Das Bundeskartellamt will die Schuld von sich schieben.

c) Der Chef des Kartellamts will der geplanten Übernahme von Plus nicht weiter im Weg stehen.

2.

a) Edeka ist bereits ohne den Kauf von Plus der stärkste Discounter.

b) Mit der Übernahme von Plus wäre Edeka endlich Marktführer.

c) Ohne die Fusion von Edeka und Plus würde Rewe die führende Position übernehmen.

3.

a) Das Kartellamt hofft darauf, dass Edeka nach der Fusion ohne Konkurrenz bleibt.

b) Das Kartellamt will einer wirtschaftlichen Hegemonie vorbeugen.

c) Das Kartellamt will den Konkurrenzkampf um die Kunden mäßigen.

4.

a) Die vorläufige Mitteilung des Kartellamts sorgte für leichte Aufregung.

b) Bei Edeka fürchtete keiner ein eindeutiges Verbot.

c) In den vergangenen Wochen gab es kein Zeichen für eine solche Entscheidung. 

5.

a) Edeka versucht die Befürchtungen des Kartellamts zu zerstreuen.

b) Edeka versucht das Kartellamt in seinem Vorsatz zu bestärken.

c) Edeka versucht mit dem Kartellamt zu einer Einigung zu gelangen.

6.

a) Über den Zusammenschluss der Discounter Plus und Edeka ist besonders der Chef von Edeka erbittert.

b) Herr Frenk dankt wegen seinen Misserfolgen unerwartet ab.

c) Bezüglich der Fusion gab es bei Edeka keinen einheitlichen Konsens.

4. Leseverstehen 2 

Lesen Sie den folgenden Text und entscheiden Sie, welcher der Sätze A-H in die Lücken 1–6 passt. Sie können jeden Satz nur einmal verwenden. Zwei Sätze passen nicht in den Text. Schreiben Sie die richtigen Lösungsbuchstaben in die Tabelle auf dem Lösungsblatt 1.  Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Zu betrunken um zu fliegen
Es kommt immer wieder vor: Vorzugsweise alkoholisierte Fluggäste dürfen erst gar nicht an Bord, weil sie den Allgemeinen Beförderungsbedingungen nicht entsprechen.

Die Vorfreude war groß, als sich das junge Ehepaar K. und S. T. auf den Weg zum Düsseldorfer Flughafen machte. (1)____________________ . Ein Badeurlaub. Problemlos checkte das Pärchen für den Flug AB 5134 der Air Berlin ein. Die Vorfreude war immer noch groß, aber nun kam auch noch etwas Flugangst hinzu. (2)____________________ . Damit ließen sich die mulmigen Gefühle bestens hinunterspülen.

In bester Stimmung und mit einer leichten Alkoholfahne wollten die beiden dann an Bord gehen. (3)____________________ . Stattdessen fischte das Bodenpersonal K. und S. T. aus der Schlange und verweigerte ihnen den Flug. Der Grund: Fluguntauglichkeit wegen übermäßigen Alkoholgenusses. Gut, dachten die beiden, dann fliegen wir eben ein bisschen später. Bis dahin hat sich der Alkoholpegel wieder gesenkt, und wir dürfen abheben. 

(4)____________________ . Aber auch der zweite Versuch an diesem Tag schlug fehl. Empört beschwerte sich das Ehepaar, aber es half nichts. An diesem Tag kamen die zwei nicht nach Ägypten.

Wie oft im Jahr Air Berlin Passagiere wegen Fluguntauglichkeit nicht an Bord lässt, wollte der Billigflieger nicht verraten. Tatsache aber ist, dass Betroffene in so einem Fall schlechte Karten haben. Denn was viele beim Kauf eines Flugtickets vergessen: das Kleingedruckte der Airlines zu lesen. (5)___________________: „Die Fluggesellschaft kann die Beförderung oder Weiterbeförderung eines Fluggastes oder seines Gepäcks ablehnen oder vorzeitig abbrechen, wenn Anweisungen der Besatzung, insbesondere in Bezug auf das Rauchen und den Alkoholkonsum, nicht befolgt werden.“

Wem der Flug zum Beispiel wegen einer Alkoholfahne verweigert wird, hat der Betroffene so gut wie keine Chancen, das Geld für sein Ticket zurückzubekommen. Der Grund: „Es ist doch das eigene Verschulden und nicht die Schuld der Airline“, erklärt Air-Berlin-Sprecherin Nadine Bernhardt. 

Befürchtet eine Fluggesellschaft, dass der bereits alkoholisierte Passagier an Bord Schwierigkeiten machen könnte, dann kann sie ihn gleich vor dem Flug aussortieren. (6)___________________ :  „Der Luftfahrtunternehmer darf keiner Person gestatten, ein Flugzeug zu betreten oder sich dort aufzuhalten, und hat alle angemessenen Vorkehrungen zu treffen, um sicherzustellen, dass keine Person ein Flugzeug betritt oder sich dort aufhält, wenn sie unter einem Maße unter dem Einfluss von Alkohol oder von anderen Rauschmitteln steht, was mit hoher Wahrscheinlichkeit die Sicherheit des Flugzeugs oder dessen Insassen gefährdet.“

(focus.de)

A. Für 70 Euro wurde umgebucht.

B. Doch gerade im Flugverkehr hat Sicherheit nun mal oberste ®.

C. Laut Luftrecht (JAR-OPS 1) ist sie sogar dazu verpflichtet. 

D. Nur gut, dass es im Duty-Free-Shop so günstigen Whisky gab. 

E. Aber daraus wurde leider nichts. 

F. In wenigen Stunden sollte es nach Ägypten gehen. 

G. Hätten also K. und S. T. die Beförderungsbedingungen der Air Berlin Absatz 10 gelesen,  dann  hätten sie es gewusst. 

H. Es muss ja nicht gleich eine Flasche Whiskey zur Flugangstbekämpfung sein.

Lösungsblatt 1
1. Grammatik und Wortschatz 1 (Gut versichert auf die Piste)
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2. Grammatik und Wortschatz 2 (Und drei Mal täglich Captain’s Dinner)

	0. 
	unterwegs
	8.
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3. Leseverstehen 1 (Supermarkt-Ehe)
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4. Leseverstehen 2 (Zu betrunken um zu fliegen)

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.

	
	
	
	
	
	


5. Schreibfertigkeit 1 -  Bericht

Sie sind Barbara/Balázs Kiss, Referent(in) bei einem deutschen Hotelunternehmen, das in Ungarn (im Ort X im Komitat Z) ein Kurhotel errichten möchte. Schreiben Sie an Ihren Chef, Herrn Peter Braun bezüglich dieses Projektes einen Bericht (350-450) Wörter. 

Bitte gehen Sie auf alle der folgenden Stichpunkte ein:

· Heiltourismus im Ort X und in seiner Umgebung

· Vorstellung des geplanten Gebäudekomplexes

· geplante Dienstleistungen, Anwendungen und der zukünftige Gästekreis

· Finanzierungs- und Investitionsmöglichkeiten des Projektes

Achten Sie bei der Arbeit auf logischen inhaltlichen Aufbau und klare Strukturierung des Textes. Sie können gedruckte Wörterbücher benutzen. Arbeiten Sie bitte mit fiktiven Daten, außer den oben angegebenen Namen. Schreiben Sie bitte leserlich. Schreiben Sie Ihre Lösung auf das Lösungsblatt 2.
6. Schreibfertigkeit 2 – Formelle E-Mail
Sie sind Barbara/Béla Kovács, stellvertretende® Geschäftsleiter(in) der Reiterhof Paripa in Ungarn. Sie haben im Internet eine Stellenanzeige vom österreichischen Pferdezentrum Super-Reiten gefunden. Schreiben Sie an das Pferdezentrum einen Motivationsbrief (180-220 Wörter), in dem Sie 

· beschreiben, wo Sie zurzeit in welchem Arbeitskreis tätig sind und welche konkreten Aufgaben Sie haben,

· Ihre Kenntnisse und Erfahrungen vorstellen,

· ausführlich Ihre Motivation, Fertigkeiten und Fähigkeiten darstellen, 

· schreiben, warum Sie die annoncierte Stelle attraktiv finden und bei Super-Reiten arbeiten möchten.

Achten Sie bei der Arbeit auf logischen inhaltlichen Aufbau und klare Strukturierung des Textes. Sie können gedruckte Wörterbücher benutzen. Arbeiten Sie bitte mit fiktiven Daten, außer den oben angegebenen Namen. Schreiben Sie bitte leserlich. Schreiben Sie Ihre Lösung auf das Lösungsblatt 2.
Lösungsschlüssel
1. Grammatik und Wortschatz 1 ( Gut versichert auf die Piste)

	
	A
	B
	C
	D
	
	
	A
	B
	C
	D

	0
	X
	
	
	
	
	8
	
	
	X
	

	1
	X
	
	
	
	
	9
	
	X
	
	

	2
	
	X
	
	
	
	10
	
	X
	
	

	3
	
	
	
	X
	
	11
	X
	
	
	

	4
	X
	
	
	
	
	12
	
	
	
	X

	5
	
	
	
	X
	
	13
	
	X
	
	

	6
	
	X
	
	
	
	14
	
	X
	
	

	7
	
	
	
	X
	
	15
	X
	
	
	


2. Grammatik und Wortschatz 2 (Und drei Mal täglich Captain’s Dinner) 

	0. unterwegs
	4. Unterhaltung
	8.   Verspätungen
	12. den

	1. Bord
	5. Crew
	9.   Aufenthaltsdauer
	13. Arbeit

	2. Marktführer
	6. für
	10. Wetter
	14. Schulter

	3. Frachter
	7. Auslaufen
	11. festliche
	15. Wartezeiten


3. Leseverstehen 1 (Supermarkt-Ehe)

	
	A
	B
	C

	1.
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	5.
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	6.
	
	
	X


4. Leseverstehen 2 (Zu betrunken um zu fliegen)

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.

	F
	D
	E
	A
	G
	C
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